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Aktionen der koreanischen Neureligion 

„Shincheonji“ 

Anlass 

Schon im Herbst 2021 wurden gezielt hauptamtlich in Kirchen oder Freikirchen Tätige von 

Shincheonji-Mitgliedern kontaktiert und zu „Pastoren- und Leiterschaftsseminaren“ eingeladen. 

Diese Aktion wiederholt sich nun im Februar 2022. Kolleg*innen berichten von vielfältigen Versuchen 

der Kontaktaufnahme per Mail oder Telefon.  

Shincheonji geriert sich im Gegensatz zum Mitgliederschwund in den Kirchen als „rasant wachsende 

Gemeinde“. Dass dieser Vergleich hinkt, sei dahingestellt – die Neureligion trifft damit inhaltlich 

einen Nerv in den Kirchen.  

Agierte die Gruppierung bis Mitte 2021 vorwiegend verdeckt oder durch Fassadenorganisationen, 

tritt sie nun offensiv und öffentlich als Shincheonji-Kirche mit Internetauftritt und Social-Media-

Accounts auf. Allerdings gibt es nach wie vor verdeckte Missionierungen mit Tarnnamen wie 

„Zoomflixchurch“, „Life and Hope“ oder „Biblescout24“.  

 

Empfehlung zum Umgang 

Die Gefahr der Instrumentalisierung durch Shincheonji ist hoch. Mittlerweile tauchen bei Youtube 

erste Imagefilme auf, in denen Shincheonji damit wirbt, wie Pastoren sog. „MOU“s (Memorandum of 

Understanding) unterschrieben haben. 

Wir warnen von einer Teilnahme an Shincheonji-Veranstaltungen. Es ist ungewiss, was mit den Daten 

geschieht, die man dort hinterlässt.  

Sollten Sie von Missionar*innen von Shincheonji kontaktiert werden, raten wir dazu, freundlich, aber 

bestimmt eine Einladung zu Seminaren abzulehnen. Es kommt vor, dass die Anrufe hartnäckig sind. 

Lassen Sie sich nicht einschüchtern und wenden Sie sich bei Unterstützungsbedarf an die 

Weltanschauungsbeauftragten Ihrer Kirchen.  

 

Kurzinfo Shincheonji 

Shincheonji (auch Shinchonji, übersetzt: „Neuer Himmel und neue Erde“), ist eine von Man-Hee Lee 

1984 gegründete Neureligion aus Korea. Lee gilt bei seinen Anhänger*innen als „der neue 

versprochene Pastor der Endzeit“, der die Gläubigen sammelt und wird als „körperlich unsterblich“ 

bezeichnet.  

Die theologischen Hauptproblematiken bestehen in einer exklusivistisch-fundamentalistischen 

Ausrichtung der Lehre, starker Endzeitbezogenheit, Neuoffenbarungsinhalten und ausgeprägtem 

Dualismus. 

Themen der Beratung sind vor allem fanatische Anhängerschaft, Zerwürfnisse in Familien und 

Beziehungen, Angstzustände, Missionierung mit Mitteln der Tarnung und Täuschung durch Fake-

Namen und Fassadenorganisationen, Versuch der Unterwanderung von Gemeinden und hohe 

psychische Belastungen der Mitglieder und deren sozialem Umfeld.  

 

Weitere Informationen 

„Empfehlungen zum Umgang mit Shinchonji“ – gedruckt oder als Download: 

https://www.zentrum-

oekumene.de/fileadmin/redaktion/Weltanschauungen/Shinchonji_2020_01.pdf 

 

Beratungen und weitere Informationen:  
o Pfarrer Oliver Koch, Referent für Weltanschauungsfragen im Zentrum Oekumene, Frankfurt, 

Tel.: 069-976518-42, koch@zentrum-oekumene.de 

o Dr. theol. Johannes Lorenz, Beauftragter für Weltanschauungsfragen des Bistums Limburg im 

Haus am Dom, Frankfurt, Tel.: 069-8008718310, j.lorenz@bistumlimburg.de 

o Dr. theol. Eckhard Türk, Bischöfliches Ordinariat Mainz, Stabsstelle Religions- und 

Weltanschauungsfragen der Diözesen Mainz und Speyer, Tel.: 06131/253-284.   
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Beispiele für Einladungen zu „Webinaren für Journalisten und Pastoren“ 

 

(Quelle: eMails des „Presseteams Shincheonji Berlin) 

 

 

 

(Quelle: eMail Shincheonji Berlin und Shincheoni Frankfurt) 


